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 Unternehmenssoftware - Qualifizierung

In die Implementierung von 
ERP-Systemen müssen Un-
ternehmen erhebliche per-
sonelle und finanzielle Res-
sourcen investieren. Ob die 
von den ERP-Lieferanten 
versprochenen Nutzenpo-
tenziale tatsächlich realisiert 
werden können, hängt nicht 
zuletzt von der Usability der 
ausgewählten Softwarelösungen ab. Eine Verbesserung der Usability von ERP-Sy-
stemen kann die Zufriedenheit der Nutzer, den Lernerfolg, die Arbeitsproduktivität 
und auch die Wirtschaftlichkeit der ERP-Investition.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 19

In der Anwenderqualifizie-
rung zu Unternehmenssoft-
ware sind bei deutschen Un-
ternehmen vier Grundtypen 
erkennbar. Diese unterschei-
den sich hinsichtlich Höhe der 
Qualifizierungsinvestitionen, 
Organisation, Inhalten und 
Methodik. Die Nutzenein-
schätzungen durch IT- und 
Personalverantwortlichen 

sowie durch Anwender variieren deutlich. Obwohl Anwenderqualifizierung ein 
kritischer Erfolgsfaktor für die erfolgreiche Nutzung von ERP-Systemen ist, sind 
IT- und Personalverantwortlichevieler Unternehmen unsicher, welche Rahmenbe-
dingungen für eine erfolgreiche Qualifizierung sie ihren Mitarbeitern zu schaffen 
haben.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 27
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 Usability von ERP Systemen

1,0     1,50       2,0      2,50        3,0        3,50     4,0 

 Technologie- und kompetenzorientierte Arbeitsplanung

Eine verbesserte Nutzung der Mitarbeiterkompetenz als immaterieller Vermögens-
wert in Produktionsunternehmen bietet Potenziale zur Steigerung der Produktivität 
und Flexibilität. Eine Berücksichtigung der Mitarbeiterkompetenz und der Kom-

petenzentwicklung in 
der Arbeitsplanung kann 
diesbezüglich entschei-
dende Vorteile zeigen, 
da die Arbeitsplanung 
bisher zeitlich entkop-
pelt vom arbeitswissen-
schaftlich orientierten 
Kompetenzmanagement 
stattfindet.
Bitte lesen Sie weiter ab 

S. 37

Integration von technologiebasierter Arbeitsplanung und 
Kompetenzmanagement
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Modellierungssprachen sind der 
Ausgangspunkt zur Visualisierung 
betrieblicher Strukturen und Ab-
läufe in Unternehmen und Ver-
waltungen. Sie bilden damit die 
Grundlage für die Beschreibung 
von Prozess- und Datenmodellen, 
die grundlegend für die Entwick-
lung von Informationssystemen 
sind. Das Eyetracking ist eine Me-
thode der Blickbewegungsregis-
trierung und kann bei der Messung 
und Bewertung der Usability von 

Modellierungssprachen sinnvoll eingesetzt werden. Schwerpunkt der Betrachtung ist 
der praktische Nutzen, der aus den grafischen Darstellungen resultiert.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 23

Mit der fortschreitenden 
Entwicklung des Electronic 
Business bilden sich neben 
den klassischen Geschäfts-
modellen immer mehr In-
terorganisationsmodelle im 
Handelsumfeld heraus, die 
die traditionellen Model-
le mit denen der Electro-
nic Information ergänzen. 
Hier steht der Zugriff auf 
die überbetrieblichen Prozessinformationen im Vordergrund. Die zielgerichtete 
Verarbeitung von elektronischen Prozessinformationen ist eine Grundvoraus-
setzung zur effektiven und effizienten Geschäftsorganisation im technischen 
Großhandel.           Bitte lesen Sie weiter ab S. 48

 Unternehmensübergreifende Referenzmodellierung

Die nächste Ausgabe von 
ERP Management erscheint im 

März 2010

Die Beschreibung und Analyse logistischer Systeme stellt aufgrund ihrer inhärenten 
Komplexität nach wie vor eine große He-
rausforderung für den Systemanalytiker dar. 
Durchden Einsatz entsprechender Methoden 
zur Informations- und Geschäftsprozessmo-
dellierung können Logistikprozesse als Pro-
zessfolgen mit entsprechenden Ressourcen-, 
Material- und Informationsbedarfen abge-
bildet werden. Mit Verweis auf die ARIS-Mo-
dellierungssoftware besteht die Möglichkeit 
einer weitergehenden Analyse. Am Beispiel 
von Technik-Serviceprozessen im Automo-
bilumschlag sollen sowohl das Potenzial als 
auch die Grenzen dieser Analysemethode 
diskutiert werden. 

Bitte lesen Sie weiter ab S. 44

 Formale Verifikation von logistischen Prozessmodellen
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